
So sehr dıie Forderung nach eıner samtausgabe veröffentlicht und e1-
realıstıschen Okumene egrüßen 1st NECIN weıteren Kreıs VoN Interessenten
und auch cdıe Forderung, die bestehen- zugängliıch emacht.
den Dıfferenzen erns nehmen, hın- Um gleich OrWCS SCcHh Iies

ist unter wı1issenschaftlıchen und Ööku-terlässt cheses uch iıne SeEWISSE Unbe-
iriedigung 1m 1NDI1C arauf, dass menegeschichtlichen Gesichtspunkten
offensic.  iıch 1U cdıe deutsche S1ıtua- ıne hervorragende Edıtion! In unend-
t10n und damıt dıe bılaterale Okumene ıch mühsamer Kleinarbeıiıt hat Thomas
zwıschen evangelıscher und katholı1- Herwig als Herausgeber nıcht DUr dıe
scher Kırche 1mM 1C hat DIie (Ortho- vielen Bezüge auf Personen, sondern
dox1ie wırd UTr Rande berücksıch- auch alle anderen dırekten oder indırek-
tıgt und €e1 auch noch tfälschlıcher- ten Verwelse und Anspıielungen auf Er-
Welse behauptet, dıe orthodoxen e1gn1sse oder lexte und Dokumente
Kırchen heßen ihre Miıtgliedschaft im verılızıert und in Aeıl sehr ausführ-
ORK ruhen :3) DiIie spezılıschen Fra- lıchen und inhaltsreichen Anmerkungen
SCH 1Im espräc mıt den Freikirchen erläutert. Dabe1 verwendet natürlich
kommen überhaupt nıcht VOIL. Eın Ent- dıie Ergebnisse seiner eigenen For-
Wurft, der den Anspruch erhebt, eın 1LICU- schungen 1m Zusammenhang se1lnes

Paradıgma entwiıckeln, ırd aber oben genannten Buches:; aber bezıeht
nıcht umhın können, multilateral auch dıe breıtere ökumene- und zeıtge-
denken und aufzuze1gen, in welche schichtliche Forschung eın Auf Grund
Rıchtung konkrete Fortschritte möglıch der herausgehobenen O  e’ welche cdıie
erscheıinen. beıden Briefpartner für die kırchlich-

ökumenıische Antwort auf dıe drama-Dagmar Heller
tischen Ere1ignisse in der Miıtte des VCI-

arl Barth Wıillem Visser’t Jahrhunderts gespielt aben,
ooft. Briefwechsel Hg biletet der and ıne spannende FKınfüh-
VON Thomas Herwig. Karl arth Ge- IUNe in die Geschichte der Okumene
samtausgabe, Abt Brıefe, 473 aus der Perspektive zweıer Hauptak-
IVZ, /ürıiıch 2006 45() Seıten. Gb. eure
EUR 68,00 Der Briefwechsel beginnt 1im S
Bereıts VOL bald zehn Jahren hat 9030 Der noch nıcht Sanz 30-jährige

Ihomas Herwig seıne Studıe über .„Karl Vısser’t 00 Sekretär 1m Weltbund
arth und dıe Okumenische eWwe- der CVIM W1e auch des Christlıchen
gun  c veröffentlicht (Neukırchner Studentenweltbundes (CSWB) In Genf,

Er hatte sıch dabe1ı VOT em auf übersendet dem Jahre äalteren arl
Bart den ext eINnes Vortrages in 126ndas espräc zwıschen Karl Bart  v und

ıllem Visser’t oolt, dem CI- don, in dem versucht hatte, englische
sten Generalsekretär des Okumenischen Studenten in Theologıe e1INZuU-
Rates der Kırchen, gestützt, das sıch in führen. Karl Barth antwortelt csehr
einem zeıtweılıg sehr intensıven Brief- freundlıch einen Ona| spater und
wechsel über Tast vierz1g Jahre nlıeder- entwiıckelt sıch 1ıne ockere Korrespon-
geschlagen hat Nun hat der gleiche denz, die 934 Intensıität gewinnt,
Autor als Herausgeber cQhesen rief- als Visser’t Hooft gelang, Karl Barth
wechsel 1m Rahmen der arl Barth Ge- einer Konferenz des CSWB hınzu
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ziehen und den persönlıchen Kontakt 1im Julı/August 93 / ffenbart ZU CI-
intensıvleren. I)Dann treten nach der STteN Mal cdıie unterschıedlichen Kın-

Barmer Bekenntnissynode und der Ent- schätzungen und rwartungen 1m Blıck
assung Barths dUus seiner Professur in auft den Auftrag der Öökumenıschen (Or-
onn die polıtıschen orgänge immer ganısatıonen In der sıch zuspıtzenden
etärker In den Vordergrund Es gelingt polıtiıschen S1ıtuation. Für arth War die
Visser’t Hooft nıcht, Barth nach Gentf Barmer Theologische Erklärung ZU

e1ın NECUu gründendes Okumeni- Krıterium für das jetzt notwendıige
sches Seminar ziehen und auch ıne kırchlich-ÖSkumenische Zeugn1s und
welıtere Eınladung einer Internatı0- damıt zugle1ic für das glaubwürdıge
nalen Studentischen Missıonstagung in Kırchesein VOoN Kırche geworden. Dem-
Basel 935 beantwortet Barth ziemlıich gegenüber erschıen ıhm dıe tellung-
unwirsch: „Was OomMm! e1igentlich he- nahme der Konferenz Ww1e „Limonade‘“
Laus be1 dem vielen Zusammenlaufen?“ 60) 1ne harakterısıerung, dıe
S In Visser’t Hoofts bedauernder sıch Visser’t Hooft entschıeden VCI-
Reaktion zeıgt sıch ZU ersten Mal das wahrte „Oxford hat alles gesagl, und
unterschiedliche undemperament deutlich geSagl, Was In dieser Bezıie-
Rollenverständniıs der beiden:; aber hung VoNn der ÖOkumene aus
arth g1bt zunächst nach: .L1eber wıll ist ehr waäre wenıger SCWOSCH, weıl
ich alle möglıchen Konferenzen unehrlich SCWECSCH ware  .. 63) IDies
kommen, als dass ich deswegen Ihre provozıert den ersten sehr grundsätz-
/une1gung verheren würde. Schreıiben lıchen Brief Karl Barths 6211) In dem
Sıe MIr bald eın Wort, das MI1r deutlich mac dass für ıhn Öökume-
Sagl, dass Ihr Herz mMIr nach W1Ie VOT nısche Konferenzen 11UT Siınn machen,
gewendet ist!"(41) Durch Besuche hın WECNN sS1e sıch als „Konzıl“ konstitule-
und her vertieft sıch dıe Bezıehung und ren, als „1N der etzten Verantwort-
schon 037 gehen dıe beıden ungle1- 16  e1 des aubDbens beratendeln], be-
chen Partner ZU freundschaftlichen schlıießende[n| und sprechende[n Ver-
„Du“ über. Es 1st keın Zweıfel, dass sammlung VOoNn berufenen Vertretern der
Barth für Visser’t Hooft der wichtigste chrıistliıchen Kırchen“‘ 67) iıne schriıft-
theologısche Berater In der Aufbau- lıche ntwort VoNn Visser’t 006
phase der organısıerten ökumenıschen dieser Provokatıon ist nıcht uberlhetier‘
ewegung und bliıeb Aber schon WEe1 Jahre späater bricht

Dann TE111C wırd die Freundscha: cdie pannung erneu auf angesıchts des
1im /usammenhang mıt der Öökumen1- Verzıichts der Genfter ökumeniıischen
schen Konferenz über ‚Kırche, Volk Urganıisationen auf iıne Stellungnahme
und Staat‘“ OxfTford 93’7 auf ıne har- ZU Kriegsausbruch 1im September

Probe gestellt arth zıieht sıch 939 Barth ordert Visser’t Hooft he-
Aaus Enttäuschung über dıe nach selıner L1AdUS, musse notfalls auch ohne
Meınung schwache und unentschle- Rückendeckung uUurc den vorläufigen
dene Stellungnahme der Oxford-Kon- Ausschuss des 1im Auftfbau begriffenen
ferenz den Vorgängen in Deutsch- Okumenischen ates in geistlıch-kırch-
land dus dem geme1ınsam geplanten lıcher Verantwortung das Notwendige
Projekt einer theologıschen Zeıtschrift Vıisser’t Hooft bemüht sıch,
:Doctrimna“ zurück. Der Briefwechsel Barth verdeutlichen, dass (1) unter-
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schlıeden werden MUSSE zwıschen e1- ungewöhnlıche Intervention VoNn Henri1-
NC} polıtıschen und einem geistlıch efte Vısser’t Hooft hılft, den Bruch
begründeten Urteil über dıie polıtısche verme1ıden ber dıe sachlıche
Lage, und dass (2) die ökumenische Tage, WI1e in der ökumeniıschen DISs-
CW! eben noch nıcht 1m Namen kussıon die ‚„Wahrheıitsfrage“” gestellt
der ‚Kırche" sprechen könne 100— und gleichzeıtig dıe „Spielregeln” der

noch zerbrechlichen Gemeinschaft der- Die Dıfferenz ırd nıcht wiırklıch
auU;  n und bricht dann Anfang Kırchen beachtet werden können, bleibt
945 wıeder auf angesichts der Art und bestehen. Barth, der Inıtlatıven und
Weise WwWI1Ie Barth se1ine Absage der Teıl- AÄußerungen der Okumene immer WIE-
nahme eıner ökumeniıschen Woche der misst der „Höhe und Schärfe des
des CSWB egründet. Vısser’t Hooft ist Barmer Bekenntnisses“ INUSS
enttäuscht und verwelst In seiıner Ant- sıch VON Vısser’'t Hooft vorhalten Ias-
OTL darauf, dass „gerade auch viele SCN, dass dıie wırklıche Lage der IGir=
der Besten der Ökumeniker. WIE etiwa chen in der ökumeniıschen ewegung
ein Chıiıchester, immer wıeder die Auf- verkennt: bekennende Kırche g1bt
rechterhaltung der Gemennschaft wıich- eben vorläufig NUT als ıne Mınderheıt,
tiıger tliınden als das konkrete Zeugnis” dıe Te1Cc für die Kırche da sein

ber wırbt weıter Barth INUSS 200)
und drängt ihn, nıcht sehr als „Kriıti- Irotz ihrer ZU e1l SC eführten
ker ohne Verständnıiıs für TISNCAE Lage, Auseinandersetzungen elıngt
sondern als allerdings auch krıtıische(r Vısser’t Hooft nach dem nde des Krıie-
Freund und erater“ ansprechbar SC5S, Barth ZUT Teilnahme den Vorbe-
Je1ben arl bliıebt be1 seinem Vor- reitungsarbeıten für dıe erste Vollver-
urt der „Unzuverlässigkeıt“ Hs sammlung des ORK In Amsterdam
über ,5  CI und pricht seine Verach- 948 gewınnen (212-23 Barths
(ung für dıe Kırchendiplomatıie olfen Bereıtschaft, In Amsterdam 10322 den
dUus Ich höre „euch nıe geistlıch, SOMN- Eröffnungsvortrag 7U Hauptthema
dern ogrundsätzlıch immer 1UT taktısch der Vollversammlung halten, macht

deutlich, dass hınter all seiner Krıtikargumentieren“
Dıe pannung in der Beziıehung der immer eın leidenschaftliches Engage-

beıden Freunde entlädt sıch wen1g Spä- ment für dıe ökumenische Sache stand
SO ist auch bereıt, sıch ZUTr Teilnahmeter 1mM Rahmen eiıner Studententagung

der theologıschen Fakultäten in der der kleinen T heologenkommıi1ssıon
Schwei17z 1mM Maı 1943, be1 der Barth überreden lassen, cdie das IThema der
über „Dıie kırchliche Lehre VON der ]au- zweıten Vollversammlung des ORK In
fe“ referierte, und sıch danach bıtter De- Evanston 954 theologısch entfalten
schwert darüber, dass Visser’t 00 soll Er außert Warlr immer WIEe-
durch dıe Einladung den Präsıdenten der /Zweıfel Nutzen dieser Art VOoN
des Schweizerischen Evangelıschen Dıskussıionen, ist dann aber auch sehr
Kıirchenbundes, Alfons Koechlın, e1- beiriedigt über das rgebnıs und
NeMmM Schlusswor! dıe Dıskussion been- macht den abschließenden Bericht der
det hatte Vısser’t Hooft sıeht sıch Kommıissıon 0S ZUT Grundlage eines
gerec  ©  gt angegrıffen und die Be- Seminars mıt Studenten iın ase
zıehung TO zerbrechen: ıne Nach der Entscheidung Barths, nıcht
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als Berater nach Evanston fahren, hıstorıschen Abstand hinweg se1ne ble1-
verhert dıie Korrespondenz allmählıch en! Aktualhıität.

Intensıi1ität. Visser’t Hooft würdıgt Konrad Raıser
959 mıt seinen Genfter ollegen In e1-
HE kleinen Gedicht das Erscheinen MISSION
VOon and 1V/3 der Kırchlıchen Dog- Dietrich Werner, Wiıederentdeckungmatık, Barth 1m 69 die Öökumen1- einer missioNarıschen Kırche Bre-sche ewegung als historisches Gileich-
N1S des kommuniıkatıven C‘harakters klumer Beıträge ZUT Öökumeniıschen

Erneuerung. Christlicher (Glaube Indes Versöhnungsgeschehens beschreı1ibt der FEınen Welt HerausgeberAngesıchts unterschiedlicher Nordelbisches Zentrum für Weltmis-Einschätzungen des I1 Vatıkanıschen S10N und Kırchlichen WeltdienstKonzıls und der rage, WIE dıe Öökume- LB Verlag Hamburg, Ham-nısche ewegung ANSCMECSSCH darauf burg 2005 54() Seıiten. Kt EÜR 20,—reagleren ollte, flackert die rühere
Kontroverse noch eiınmal kurz auftf In diesem Band legt Dietrich Werner

Aufsätze und Vorträge ZU Themaff) Miıt eiıner kurzen Mıtteilung 1SsS1ıon und Okumene N den etzten
VON Visser’t (870) 1im September 968
kurz VOT Karl Barths 1od 1im Dezember : Jahren VOTL. Nıcht Sanz die Hälfte

desselben ahres endet der Brief- War bısher nıcht veröffentlicht; da dıe
übrıgen häufig In Informationsdienstenwechsel.

Karl Barft!  S egegnet ın diesem Brief- publızıert worden Sınd, sınd auch S1e
wechsel als der unermüdlıche Anwalt erst Urc cdiese ammlung wlieder

gre1ifbar. Werner ordnet dıe Aufsätzeund Mahner für das vollmächtige Zeug-
N1IS und Bekennen der IC und dıie vier thematıschen apıteln Es ist

bemerkenswert, dass die für ganz unter-armer Theologische Erklärung blieb SCHI1eAdlıiıcChNeE Situationen geschriebenenfür iıhn der entsche1dende Maßßstab. eX{e sıch sehr gul In diese SystematıkVıisser’t Hooft sıch mıt ein1g, einordnen und sıch VOT allem thema-dass dies auch der Auftrag für die Öku-
menısche Gemennschaft der Kırchen tisch 11UT wen1g überschneı1iden.

Das erste Kapıtel heißt >7I Mıssıonse1n mÜSsSse, aber sah deutlicher als In der öÖökumenischen Diskussion“ undBarth, dass die Glaubwürdigkeit des Be- behandelt die Entwiıcklung der euge-kennens nlösbar gebunden ist dıe winnung des Missıionsbegriffes im theo-Bereıitschaft der Kırchen, ihre Eıinheiıt In
Chrıistus in verpflichteter Gemeinschaft logıschen espräc der Okumene se1t

947 Werner geht teilweıise sehr AaUSs-
ZU Ausdruck bringen. Diese Bereıt- unrlıc und mıt umfangreichen /Zıtatenschaft wecken und vertiefen, sah auf die entsprechenden Dokumente eınals se1ine Aufgabe. Der Briefwechsel ist
en spannendes Lehrstück für die Naus-

und würdıgt S1e krıtisch, aber absolut
T1 Er hefert damıt etiwas W1e ıneweıchliche Spannung, mıt der dıe Oku- kommentierte Dokumentation der NECU-menısche Bewegung bıs heute kämp- TeN ökumeniıischen Miss1ionsdiskus-fen hat. Diese Spannung ist MIr Aaus me1l1-

1CT eıt 1mM Generalsekretarıat des S10N2. Dabe!11 ez1ieht WIe teilweise
auch in den folgenden apıteln dasOkumenischen Rates 1L1UT vertraut und

bekommt der Briefwechsel über den espräc mıt der charısmatisch-pente-
kostalen ewegung, aber auch dıie Y wnr
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